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ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

ERKLARUNG DER PLANZEICHEN
GRUNFLACHEN (§9 (1) Nt. 15 und (6) BauGB

C ) GCrinflache besonderer Zweckbestimmung
el Hier Sportaniagen (siehe Textliche Festsetaung 1.1)

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MABNAHMEN UND FLACHEN FUR MASNAHMEN ZUM
SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT (§
9(7) Nr. 24,25 UND (4)

Umgrenzung von Fidchen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick
lung von Natur und Landschaft (siehe Textliche Festsetzung 2.1 und 2.2)

vorrangige MaBnahmen nach Texthcher Festsetzung
{siehe Textliche Festsetzung Nr. 2.1 und 2.2)

SONSTICE PLANZEICHEN
3 - __'= Umgrenzung von Fldchen fiir Nebenanlagen, Stellpidtze, Caragen und Gemein-
I St i schaftsanlagen
et el Hier Stellplatze
A-Platz Besondeser Nutzungszweck von Fldchen, der durch besondere stadtebauliche Grinde
esforderich wird (siehe Textiiche Festsetzung 3.1)

Umgrenzungen der Flachen, die von der Bebauung frerzuhaiten sind
[siehe Nachnchtiiche Ubermahme)
::I Grenze des raumiichen Ceftungsbereiches des Bebauungsplanes

[:J Angrenzende Bebauungsplane

ERKLARUNG DER PLANUNTERLAGE
SES S SRESSS Flurgrenze
g — Flurstiickgrenze mit Grenzstein
l} Flusticksnummer
"
% Wohngebaude mit Hausnummer
I Sonstige Cebiude

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

| OFFENTLICHE GRUNFLACHE
{§9(1) Nr.15 und (6) BauGB)

1.1 Dwe &ffentliche Crinfidche dient der Emichtung einer Zentralsportanlage erforderlichen
MNebenanlagen und Besucherparkplatzen

2. PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MABNAHMEN UND FLACHEN FUR MABNAHMEN ZUM
SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT
(§9 (1) Nr. 24, 25 und (4)

2.1 Zum Ausgleich des Eingnffs in das Schutagut Arten und Lebensgemeinschaften ist innerhalb der Flache
fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft im Sstfichen
Bereich angrenzend an die landwirtschaftiichen Nutzflachen eine ca. 5250 m? grofe
zusammenhéangende Flache als ruderale Gras und Staudenfiur zu gestaiten,

22 Zum Ausglesch des Eingnffs in das Schutzgut Boden sind innerhalb der Fliche fir Mallnahmen zum
Schutz, zur Pllege und 2ur Entwicklung van Natur und Landschaft auf ca. 1500 m? heimische und
standortgerechte Laubgehdlze (Strducher) und hasmische und standortgerechte Bume zu planzen, u
pfiegen, und im Falle ihres Abgangs durch neue der gleichen Art zu enetzen,

3 BESONDERER NUTZUNGSIWECK VON FLACHEN, DER DURCH BESONDERE STADTEBAUICHE GRUNDE
ERFFORDERLICH WIRD
(§ (1) Nr. 9 BauGB)

31 Im schaltechnischen Gutachten wird von einer genau definierten Lage Sprelfeider und baulichen
Anlagen ausgegangen Unzulassige Schaliemsssion sind ber dieser Anordnung ausgeschiossen. Dse in der
rechnenschen Darstellung des Bebauungsplanes vorgesehene Anordnung ist daher verbindich
einzuhalten.

NACHRICHTLICHE UBERNAHME
Umgrenzung der Fachen die von der Bebauong frevzuhalten sind (§ S (1] Nr. 10, Nr.24 und (6) BauGB)

Aufgrund der Abstandsvorschnften des Nedersachsischen Stralengesetaes (§24) und des
Bundesfernstrallengesetzes (§ 9 (1)) dirfen in den dargesteliten Flachen bauliche Anlagen ncht
emchtet werden

HINWEISE

I im Plangebiet ist das DVOW - Regelwerk OW 125 und ATV -H 162 ,Baumstandorte und untenrdische
Ver- und Entsorgungslestungen” hinsichtiich vorgesahener Baumpflanzungen 2u beachten.

2. Soliten bei Aushubarbeiten Bodenverhaitnisse vorgefunden werden, die untypisch fir dieses Gebiet sind
oder suf eine Altablagerung hindeuten, ist dieses umgehend dem Umweltamt des Landkreises Peine
mitzuteden.

3 Sollten bei Aushubarbeiten archiologische Funde gemacht werden, ist dieses umgehend der Oberen
Denkmalschutzbehorde der Bearksregierung Braunschweig mitzuteden,

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Verwaltungsausschul der Stadt Peme hat n smner Sitzung am 24.11.2003 die Aufstellung des
Bebauungsplanes beschiossen. Der Aubteliungsbeschiul wurde gemall §2 Abs) BauGB am orisiblich

bekanmtgemacht.

Peine, den 1007 2006
Stadt Pesne - Der BUrgermester in Vertretung

gez Tarrey
Stadtbaurat

PLANUNTERLAGE

Der anliegende Ausiug aus dem Legenschafiskataster ist Bestandteil der Planunteriage Die Planunterage
entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters vom 2 Quartal 2004 Fir die Vollstindighest des Nachwerses
der bedeutsamen baulichen Anlagen sowie StraBen, Wege und Platze wird keine Gewlh: ibemommen.

Die Darstel der Lisgenschaften ist geometrisch sinwandfrei. Die Ubertragbarkeit der neu ru bildenden
Crenzen in die kest 15t eiwandfre: magheh,

Peine, den 04.07 2006
Eatasteramt Peine

gez Borch
Vermessungsoberamtsrat

PLANVERFASSER
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbertet durch das Hochbauamt, Abteilung Stadtplanung.

Peine, den 10.07 2008
Stadt Peing - Der Blrgermeister in Vertretung

ger Tamey
Stadthaurst

OFFENTLICHE AUSLEGUNG

Der Verwalwngsausschu der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am 11072005 dem Entwurf des
Bebauungsplanes und der Begrundung zugestimmt und die Sffentliche Ausiegung gemal §3 Abs.2 BauGB
beschiossen. Ont und Dauer der offentlichen Auslegung wurden
am 22.07 2005 ortsiblich bekanntgemacht Der Emtwurf des Bebauungsplanes und die Begrindung haben
vom 01.08.2005 bis 02.09.2005 gemal §3 Abs.2 8auG8 offentiich ausgelegen

Peine, den 10.07.2006
Stadt Pene - Der Blrgermenster in Vertretung

gez Tamey
Stadtbaurat

Der Verwaltungsausschul der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am dem geanderten Entwurf des

Bebauungsplanes und der Begrindung zugestimmt und die &ffentliche Auslegung mit der Einschrinkung
gemdll §3 Abs 3 Satz 1, 2. Halbsatz BauGB beschiossen

Ort und Dauer der Sffentlichen Auslegung wurden am ortsiibhich bekanntgemacht,

Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begrindung haben vom bis gemal §3 Abs.2
BauCB offentich susgelegen.

Peine, den

Stadt Peine - Der Blrgermeister in Vertretung

Stadtbaurat

Der Verwaltungsausschull der Stadt Peine hat in sener Sitzung am dem geanderten Entwurf des
Bebauungsplanes und der Begrindung zugestimmt und die eingeschrinkte Beteligung gemal §3 Abs.3 Satz 2
8auGB wurde vorn bis zum Gelegenhert zur Staflungnahme gegeben

Feine, den

Stadt Pesne - Der Birgermester in Vertretung

Stadtbacrat

VEREINFACHTE ANDERUNG

Der Verwaltungsausschull der Stadt Peine hat in seiner Sitaung am
verginfachten Verfahrens gemaB § 13 Ziffer | und 2 BauGB beschlossen.

die Anwendung des

Cemal § 13 Ziffer 2 BauCB wurde den betroffenen Blrgern mit Schreiben vom
Stellungnshme bis zum gegeben,

CemiB § 13 Ziffer 2 BauGB wurde die Auslegung nach § 3 Abs. 2 durchgefihrt. Ort und Dauer der
offentlichen Austegung wurden am ortsiiblich bekanntgemacht. Der Entwurf und die
Begrindung haben vom bis &ffentlich ausgelegen.

Celegenheit zur

Pesnie, den
Stadt Peine - Der Burgermerster in Vertretung

Stadtbaurat

SATZUNCSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Peine hat den Bebauungsplan nach Prifung der vorgebrachten Anregungen gemal §3 Abs.
2 BauCB in seiner Sitzung am 21.06.2006 als Sazzung sowie die Bagrindung beschlossen

Feine, den 10.07.2006
Stadt Peine - Der Blrgermeister in Vertretung

gez Tamey
Stadtbaurat

RECHTSKRAFT

Der Satzungsbeschiuss st gemal §10 BauGB am 19.07.2006 im Amtsblatt des Landkreises Peine bekannt
gemacht worden. Der Bebauungsplan ist damit am 19.07.2006 in Kraft getreten.

Peine, den 03.08.2006
Stadt Peine - Der Blrgermesster in Vertretung

gez. Tarey
Stadtbaurat

VERLETZUNC VON VERFAHRENS- UND FORMSCHRIFTEN

innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Veretzung von Verfahrens oder
Formvorschriften gemaB §214 Abs.1, Nr.1 u, 2 BauGB beim Zustandekommen des Bebauungsplanes nicht
geltend gemacht worden.

Peine, den

Stadt Peine - Der Blrgermedster in Vertretung

Stadtbaurat

MANGEL DER ABWAGUNG

innerhalb von sisben Jahren nach Inkraftireten des Bebauungsplanes sind Mangel in der Abwigung nicht
geltend gemacht worden.

Peing, den
Stadt Peine - Der Birgermeister in Vertretung

Stadtbaurat

GESETZUICHE GRUNDLAGEN

a)  Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung vom 27.08.1997 (BCBL |. 5.2141), zuletzt geandert durch Cesetz
vom 15.12.2001 (BGBI. I. 5. 3762)

b)  Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung vom 23,01,15990 (BGBI, | 5. 132), zuletzt gedndert durch Cesetz vom

22041993 (BGBI. |. 5, 466)

c)  Planzeichenverordnung (PlanzV)
in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. |. S. 58)

d} WICQEFACNSISCNE LeMEINQeOrC g | Al
in der Fassung vom 22.08.1996 (Nds. GVBI. 5. 382), zuletzt gedndert durch Cesetz
vom 19.02.2004 (GVBI. 5. 63, 69)

e)]  Niedersichsische Bauordnung (NBauO)
in der Fassung vom 10,02.2003 (Nds. GVBI S. 2003, Nr.6 5.89)

ﬂ .z u M ILVE TR p

Der ol glichkei ;
in der Fassung vom 12,02.1990 (BGBI | 5. 205), zuletzt gedndert durch das Cesetz
2ur Umsetzung der UVP-Anderungsrichtlinie, der IVU-Richtlinie und weiterer EC-
Richthimen zum Umweltschutz vom 27.07.2001 (BGBI |, Nr. 40 5. 1950)

Praambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. m. § 40 der
Niedersichsischen Gemeindeordnung hat der Rat der Stadt Peine diesen Bebauungsplan,
bestehend aus der Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen, als
Satzung beschlossen:

Peine, den 10.07.2006

i V. gez Tarrey
Burgermeister

Stadt

Bebauungsplan Nr. 17
Sportplatze im Essinghauser Feld"

Peine

- Essinghausen -
Gemeinde . Peine Gemarkung : Essinghausen
Kreis : Peine Flur 7.8

Regierungsbezirk  : Braunschweig MaBstab 1:1000


http://peine01.de/de/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/005_Essinghausen/005-Begruendung-17-Essinghausen.pdf

	Wichtige Anlagen Begründung: 


